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ſchäftigte ſich das Haus mit Berathung von Petitionen.
ben betrifft die Beſchwerde des Materialwaarenhändler G. H. Helmecke

ſind umfangreicher, als man zu Anfang erwartet hatte.

Halliſche geitn
im G. Schwetſchkeſchen Verlage.

(Halliſcher Courier.)
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Deutſchland.
Berlin den 5. März. Se Königliche Hoheit der Prinz

Regent haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht: Dem
Seconde Lieutenant Stieler v. Heydekampf im 25. Infanterie
Regiment, die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen den Profeſ
ſor Dr. H. Limpricht in Göttingen zum ordentlichen Profeſſor der
Chemie in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Greifswald zu
ernennen ſowie dem praktiſchen Arzt c. Dr. J. N. Weber zu Halle
a. S. den Charakter als Sanitätsrath zu verleihen.

Jn der heutigen (22.) Sitzung des Hauſes der Abgeordneten
brachte der Handelsminiſter einen Geſetzentwurf ein, wegen theilweiſer
Aufhebung des Poſtzwanges für Packete. Abgeord. Reichenheim hat
einen Antrag eingebracht, auf Reviſion des Geſetzes vom 3. Novbr.
1838 den gegenwärtig beſtehenden Verhältniſſen entſprechend. Bei
der Berathung der Etats der Poſt und Telegraphenverwaltung wurde
ein Antrag des Abg. v. Vincke (Hagen) auf Verminderung der Ober
Poſtdirektionen nach längerer Diskuſſton abgelehnt. e

ine derſel

und 23 ſeiner Gewerbsgenoſſen zu Magdeburg darüber, daß ihnen die
Konzeſſion zum Kleinhandel mit Spirituoſen verweigert werde, ob
gleich andere Materialwaarenhändler in deren Beſitz ſeien. Sie tra
gen darauf an, den Kleinhandel mit Spirituoſen neben dem Material
waarengeſchäft entweder ganz zu verbieten, oder aber denſelben für
Materialwaarenhändler allgemein frei zu geben. Die Commiſſton
ſchlug vor. „in der Erwartung daß die königl. Staatsregierung die
Beſtimmungen über das Conceſſionsweſen einer Reviſion auf geſetzli
chem Wege unterwerfen werde über die vorliegende Petition zur Ta
gesordnung überzugehen.“ Indeſſen hat der Abg. v. Putkammer
einen Antrag auf einfache Tagesordnung geſtellt, der auch nach einigen
Ausführungen des Regierungskommiſſars, die Regierung ſei entſchie
den der Meinung, daß der Kleinhandel mit Getranken auf das drin
gendſte Bedürfniß zurückzuführen, angenommen wird.

Die Sitzungen der Commiſſion zur Prüfung der Militair Vorla
gen im Abgeordnetenhauſe nehmen einen überaus lebhaften Fortgang.
Viele Mitglieder aus allen Fractionen des Hauſes machen von ihrer
Befugniß Gebrauch, den Debatten beizuwohnen, bei denen bisher auch
faſt alle Miniſter zugegen waren. Das Schickſal der Vorlage iſt noch
nicht entſchieden die Bedenken, welche ſich dagegen erhoben haben,

Der zuletzt
hier in Berlin (an Stelle des verſtorbenen Pred. Dr. Jonas) gewählte
General a. O. v. Brandt iſt ein eifriger Vertheidiger der dreijährigen
Dienſtzeit und vertritt damit die Anſicht der Fraction Mathis, welche
zum erſten Male in dieſer Frage entſchieden der Fraction von Vincke
gegenüber ſtehen wird. Intereſſant iſt übrigens, daß der zum Bericht
erſtatter gewählte Abgeordnete Stavenhagen (Gen. zur Dispoſition),
welcher nicht zu den Freunden der dreiſährigen Dienſtzeit gehört, ſeiner
Zeit der Vorgeſetzte des jetzigen Kriegsminiſters und Verfaſſers des
Organiſationsplanes war. Stavenhagen war in dem Regimente Haupt
mann, in welchem der Gen. v. Roon gleichzeitig als Lieutenant diente
Man iſt übrigens im Abgeordnetenhauſe lebhaft bemüht, eine Vermit
telung herzuſtellen, um die ſchließliche Annahme der Vorlage zu er
möglichen, welche unſtreitig zu den umfangreichſten und intereſſanteſten
Debatten führen wird.

Im Herrenhauſe werden die Grundſteuer Vorlagen wohl daſſelbe
Schickſal zu ertragen haben, wie der EhegeſetzEntwurf. Sicheren An
Zeichen iſt zu entnehmen, daß höchſtens die Gebäudeſteuer angenommen,
alles Uebrige abgelehnt werden wird. Dagegen zeigt man ſich zu an
m Steuern gern bereit; ſo iſt bei den Budget Berathungen eine
Tabacksſteuer eine erweiterte Stempelſteuer u. dgl. m. zur Sprache
gekommen wovon man jedoch wieder Abſtand genommen hat. Es

ſchäftigt.

Würzburger Herrſchaften urplötzlich unbequem.

ſcheint, die „Herren“ ſind zu jeder Steuer bereit, welche ihre „alten
und befeſtigten Privilegien nicht berührt.

S Der Prinz Carl hat ſeine Reiſe zum Beſuche der verwittweten
Kaiſerin von Rußland nach Nizza angetreten und wird von dort am

April wieder hierher zurückkehren. Dieſe Reiſe ſteht jedem politi
ſchen Charakter fern und hat lediglich den Zweck eines Beſuches der
kaiſerlichen Schweſter welche bekanntlich eine beſondere Liebe für ihren
dritten Bruder, den Prinzen Carl hegt und ſehnſüchtig mündlichen Be
richt über das Befinden des Königs erwartet. Jn Bezug auf das

Letztere können wir unſere letztere Mittheilung aufrecht erhalten wie
für dieſelbe u. An auch der Umſtand ſpricht, datz der Prinz Earl in
Potsdam bei ſeinem Abſchiede nur von der Königin empfangen wurde.
Der König empfängt Niemanden außer der Königin, den Aerzten
und ſeine Kammerdiener. (M.Z. Berlin

Nach zuverläſſigen Angaben wird die Königin Victoria von
Großbritannien im Laufe dieſes Sommers an den Berliner Hof kom
men und zwar mit Ablegung des Jncognitos, unter welchem die hohe
Frau vor zwei Jahren hier war. Es heißt daß die Königin dann
längere Zeit hier oder in Potsdam bei der k. Familie verweilen wür
de Auch der junge ruſſiſche Thronfolger wird im nächſten Sommer
zu einem längeren Aufenthalt bei dem hieſigen Hofe eintreffen. Wenn
daher nicht andere Ereigniſſe dazwiſchen treten, möchte im Sommer
ein reges Leben am Hofe für die diesſahrige Carnevalszeit einen Er
ſatz bieten ein Umſtand, welcher nicht ohne Einfluß auf die Berliner
Gewerbtreibenden bleiben würde. eDas Obertribunal hat jüngſt eine für die kaufmänniſchen
Kreiſe höchſt wichtige Entſcheidung gefaällt, deren Veröffentlichung um

als die der Entſcheidung zum Grunde lieſo nothwendiger ſein dürfte
gende Stempelcontravention nur auf einer ſehr feinen und ſcharfen
Auslegung der betreffenden Geſetze beruht. Eine Anzahl hieſiger Kauf
leute 27 an der Zahl waren bei dem Concurſe eines auswärti
gen Handlungshauſes betheiligt und cedirten zum Zweck der Vereinfa
chung des Jncaſſo Geſchäfts in einem Schrift ſtück insgeſammt ihre
Forderungen an einen im Wohnorte des Concurſifer anſäſſigen Kauf
mann. Das Schriftſtück war auf einem Stempelbogen über 15 Sgr.
lautend ausgeſtellt. Auf desfallſige Denunciation wurden 26 Ceden
ten ein Jeder in eine Geldſtrafe von 2 Thlrn. genommen und ange
wieſen, einen Stempel von 15 Sgr. zu jeder einzelnen Ceſſion nach
zubringen. Der erſte Richter hob dieſe Rechtsverfügung auf, das Ap
pellationsgericht indeß ſowohl wie das Obertribunal beſtätigten dieſelbe,
indem ausgeführt wurde, daß die Abtretung jeder einzelnen
Forderung als ein ſtempelpflichtiges Geſchäft für ſich
betrachtet werde und die Anſicht des erſten Richters unrichtig ſei,
der das betreffende Geſetz dahin interpretirt hatte, daß der Ausdruck
Geſchäft im Geſetz ſich auf die Natur deſſelben und nicht auf Perſo
nen beziehe.

Die jetzt in Umlauf befindlichen Einthaler Kaſſenanwei
ſungen (von braungelber Rückſeite) haben ſich, obwohl ſie eine Ver
beſſerung der weißen deren Stelle ſie vor drei Jahren einnahmen,
ſein ſollten, nicht bewährt, weshalb Vorſchläge zu neuen eingereicht
werden ſollen, ſobald die noch zu liefernden ausgedruckt ſind. Unſere
Staatsdruckerei, welcher der Satz und Druck aller Werthpapiere ob
liegt, wird auch von fremden Staaten in dieſer Richtung mehrfach be

Bei der Militair Commiſſton am Bundestage iſt über die Bun
desheer Frage bekanntlich der Preußiſche Commiſſarius Gen. v. Oann
hauer zum Berichterſtatter ernannt. Dieſer Umſtand erſcheint den

Man meint von die
ſer Seite, es handle ſich auch um Prüfung der organiſchen Beſtim
mungen der Bundesheerverfaſſung und will daher jetzt einen anderen
Referenten ernennen Die Preußiſche Regierung iſt entſchloſſen mit
aller Entſchiedenheit dieſe Abſicht zurückzuweiſen und wird es hof



fentlich verſtehen, dieſem ausgeſprochenen Willen den gehörigen Nach
druck zu geben.Kaſſel d. 2. März. Wieder iſt einer unſerer beſten Vater
landsfreunde und Verfaſſungsſtreiter von 1850 e Staats
rath Bernhard Eberhard iſt am 29. Februar in Hanau geſtorben.
Jm März 1848 ward er Miniſterial Vorſtand des Jnnern. Am 23.
Februar 1850 ward er nach Haſſenpflug's Ankunft entlaſſen, bald
darauf in die Ständeverſammlung gewählt, dann Ehrenbürger und
Mitglied des Stadtrathes von Kaſſel, mußte aber dieſe Stellung in
Folge Haſſenpflug'ſcher Willkürlichkeiten aufgeben und zog ſich hier-
nächſt nach Hanau zurück. Hier begann er zu kränkeln, ſo daß man
ſchon öfter für ſein Leben beſorgt war. Als er ein Bad beſuchen
wollte, ward ihm der Urlaub verſagt, trotzdem, daß er gar nicht
in wirklichem Dienſte ſich befand. Jm letzten Sommer hatte er ſich
einigermaßen erholt jetzt hat ihn der Winter hinweggenommen. Sein
Andenken wird unvergänglich ſein.

Flensburg, d. 1. März. In der heutigen Sitzung der Stände
hat eine Majorität von 26 gegen 14 Stimmen gegen die Einverleibung
von Schleswig in Dänemark proteſtirt und, ſoweit es Schleswig be
trifft, den Reichsrath der Monarchie für inkompetent erklärt.

Jtalieniſche Angelegenheiten.
Die Völker Mittel Italiens ſind zu einer letzten feierlichen Kund
gebung ihrer Wünſche über Anſchluß an Sardinien oder Bildung eines
koskaniſchen Sonderſtaates berufen worden. Dieſer Beſchluß, die all
gemeine Abſtimmung entſcheiden zu laſſen, iſt, wie wir nachträglich
aus Turin erfahren das Ergebniß einer perſönlichen Berathung, welche
zwiſchen Cavour, Farini und Ricaſoli verabredet und in Cremona oder
Parma gehalten wurde. Welche diplomatiſche Verhältniſſe in Folge

dieſes Beſchluſſes jetzt zwiſchen Turin, Florenz und Modena einerſeits
und Frankreich andererſeits ſtattfinden iſt ſtreitig, da die Einen be
haupten, der Kaiſer Napoleon drohe, ſelbſt wenn Toskana für Ein
verleibung ſtimme, werde dies nichts helfen man werde die Abſtim
mung ganz einfach als nicht erfolgt betrachten, während die Anderen

behaupten Capour unterhandle auf der Baſis, daß Sardinien Tos
kana's Anſchluß ablehnen wolle, wenn Frankreich die nizzaſavoyiſchen
Anſprüche fallen laſſe Dem „Courrier du Dimanche“ zufolge hat
Sardinien in ſeiner Antwortsnote auf die geſtern mitgetheilte Thou
venel'ſche Depeſche erklärt, der König Victor Emanuel nehme, ſo viel
perſönlich an ihm liege, alle ihm vom Kaiſer Napoleon geſtellten Be

dingungen an z was aber die Bevölkerungen Mittel Italiens vetreffe,
ſo wolle er ihnen die franzöſiſchen Vorſchläge mittheilen. Dieſe Er
klärung des Königs iſt laut vorgenannter Quelle jedoch nicht das Re
ſultat freier Entſchließung, ſondern die Folge eines vierzehntägigen
harten diplomatiſchen Kampfes worin Cavour den Kaiſer vergebens

von der Mißlichkeit der neuen eng überzeugen geſucht. Was
die Vereinigung Savoyen's mit Frankreich betrifft, ſo bringt das Reu
terſſche Telegraphen Bureau eine wiener Depeſche, wonach bei der
öſterreichiſchen Regierung wegen dieſer Frage ſondirt und vom Grafen
Rechberg die Antwort ertheilt wurde „da Oeſterreichs Intereſſen bei

der Sache nicht direct engagirt ſeien, ſo werde es ruhiger Zuſchauer
bleiben und keinen Proteſt gegen Savoyen's Einverleibung in Frank
reich erheben. Wir wollen dieſer Nachricht nicht eher Glauben ſchen
ken, als bis wir in öſterreichiſchen Blättern eine Beſtätigung finden
denn eine Taktik, wonach Oeſterreich nur, um Sardinien in die Enge

zu treiben und Frankreich für das wieder aufgewärmte Königreich
Etrurien zu gewinnen, der bonapartiſtiſchen Politik der natürlichen

Grenzen Conceſſionen machte wäre doch gar zu ſchmählich. (K. 3.)
Ein Circular des Grafen Cavour vom 20. Februar lenkt die
Aufmerkſamkeit auf das Circular des venetianiſchen Statthalters Gra
fen Biſſingen, welches alle Venetianer, deren Vergangenheit oder
deren Haltung Heſterreich feindſelig ſcheinen möchte, der Zwangsein
ſtellung in eine Strafcompagnie unterwirft. Graf Cavour macht be
merklich, daß die Elaſtizität der Ausdrücke geſtatte, die ganze männ-
liche Bevölkerung in dieſe Klaſſe zu bringen. Er halte es für ange
meſſen, die Aufmerkſamkeit des öſterreichiſchen Miniſters der auswärti
gen Angelegenheiten auf die möglichen Folgen für Venetien bei einem
ſolchen Zuſtande zu lenken.

Aus Turin, d. 4. März, meldet ein Telegramm Das Reſultat
der Wahlen wird am 20. d. Mts. bekannt werden. Nach hier einge
troffenen Nachrichten aus Modena vom geſtrigen Tage hätte das päpſt

liche Gouvernement den Tranſithandel zwiſchen Ancona und der Ro
magna verboten die Kaufleute aber gegen dieſes Verbot proteſtirt.
Jn den Marken herrſchte Aufregung die Grundbeſitzer verweigerten
die Steuern. Tauſende von Bürgern unterzeichneten Adreſſen an die
Großmächte Für den Papſt und Neapel treffen fortdauernd ange
worbene Recruten aus Oeſterreich in Ancona ein.

Jn einem Artikel: „Hat Deutſchland Venetien nöthig e“
ſucht die „Perſeveranza“ nachzuweiſen, daß Italiener und Deutſche
natürliche Sympathieen und gemeinſchaſtliche Jntereſſen haben und daß
von Haß der Italiener gegen die deutſche Nation nur dann erſt die
Rede ſein könnte, wenn letztere ſich dazu hergeben ſollte, an einer Jn
tervention zur Verewigung der öſterreichiſchen Knechtungspolitik in
Italien theilzunehmen Venetiens Beſitz durch Oeſterreich ſei keines
wegs eine Nothwendigkeit für Deutſchland, ſondern im Gegentheil eine

ſtete Gefahr für letzteres eine ewige Drohung für beide Völker ein
fortwährendes Zerwürfniß. „Die Gerechtigkeit und der geſunde Men
ſchenverſtand“, fährt das mailänder Blatt fort, „erheiſchen, daß Ve
netien frei werde, nicht minder auch Deutſchlands Vortheil. Dadurch
bekäme die deutſche Nation im Süden ein befreundetes Volk, deſſen

maritime Hülfsquellen ſeinem Handel im Mittelmeere und im indiſchen

Ocean ſehr zu Gute kommen könnten es eröffne iſen Naturprodukte es direkt gegen ſeine ne e
Wie dem „Bund“ aus Mailand vom 27. Februar geſchrieben

wird, iſt das italieniſche Volk im allgemeinen gegen das klerikale Trei
ben. Als am 19. Febr. der Vicar des Biſchofs von Matland deſſen
galleerfülltes Faſtenmandat verlas und zu der Stelle kam, wo er über
Religionsgefahr ſprechen wollte, wurde er mit lautem, tumultuoſem
„Baſta“ unterbrochen er fand es rathſam, die Kanzel zu verlaſſen,
um weiteres Aergerniß zu verhüten.

Aus Florenz, d. 27. Febr., iſt in Marſeille am 3. März die
Nachricht eingetroffen, daß der Papſt den religiöſen Congregationen in
der Romagna Weiſung ertheilt habe, ihre Beſitzthümer zu verkaufen
und die gewonnenen Gelder in päpſtlichen Renten oder ſpaniſchen Pa
pieren anzulegen. Um nicht als Grundeigenthümer zu erſcheinen, ma
chen die Jeſuiten auch in den Marken und in Umbrien alle ihre Lie
genſchaften zu Gelde.

Wie in der Lombardei aus Venetien, ſo treffen in Toscang fort
während Schaaren von politiſchen Flüchtlingen aus dem Neapolitani
ſchen und von der Jnſel Sicilien ein.

Der Herzog von Modena denkt immer noch an eine bewaffnete
Heimkehr Aus Baſſano meldet eine wiener Depeſche, daß der Her
zog von Modeng in obiger Stadt am 1. März zu einer Truppen J
ſpection eingetroffen ſei.

Frankreich.
Paris d. 1. März. (Tel. Dep.) Der heutige „Conſtitution

nel“ enthält einen Artikel ſeines Chef-Redacteurs, in welchem die fran
zöſiſche Politik bezüglich Jtaliens dargelegt wird. Indem er von der
in der Depeſche des Herrn Thouvenel vorgelegten Löſung ſpricht, au
ßert er, dieſe Politik ſei, wenn nicht piemonteſiſch, doch italieniſch.
Piemont würde in Toscang einen Verbündeten haben, der ihm bei
ſtände, den Widerſtand Neapels und Roms zu beſiegen, und eine ita
lieniſche Action mittels des Beiſtandes aller Nationalitäten zu begrün
den, ſtatt eines Königreiches Jtalien, das ſie alle verſchlingen würde,
ohne den weſentlichen Verſchiedenheiten, den entgegengeſetzten Jntereſ
ſen und dem Mißtrauen Europas Rechnung zu tragen

Der neueſte Londoner „MorningHerald“ kündigt mit unzweifel
hafter Autorität an, der franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen Herr
Thouvenel, habe wegen der Veränderung der kaiſerlichen Politik ſeine
Entlaſſung eingereicht. Wenn dieſe angenommen werde, dürfte Graf
Walewski ſein Nachfolger werden. (Trotz der angeblichen „unzweifel
haften Autorität“ dürfte die Richtigkeit dieſer Nachricht doch noch zu
bezweifeln ſein.

Großbritannien und Jrland.
London d. 2. März. Die Thätigkeit in den engliſchen

Schiffswerften und Arſenalen dauert, trotz Handels Vertrag
und Entente cordiagle, ununterbrochen im größten Maßſtabe fort. So
läßt die Regierung in Portsmouth und Sheerneſs jetzt bis 10 Uhr
Nachts arbeiten und zahlt außerordentlich hohe Löhne, um die daſelbſt
vom Stapel gelaſſenen Kriegsſchiffe möglichſt raſch für den Dienſt be
reit zu haben.

London, d. 4. März. (Tel. Dep.) Der heutige „Obſerver“
ſagt, daß in der morgen ſtattfindenden Sitzung des Unterhauſes Byng
einen von Baines unterſtützten Antrag auf Ueberreichung einer Adreſſe
an die Königin ſtellen wolle, in welcher, ähnlich wie in einer Adreſſe
im Jahre 1787, ausgeſprochen werden ſoll das Unterhaus erkenne
dankbar den mit Frankreich abgeſchloſſenen Handelsvertrag an, als
einen neuen Beweis von dem Wunſche der Königin, die Wohlfahrt
ihrer Unterthanen zu befördern.

Spanien und Marokko.
Dem ſpaniſchen Miniſterium ſcheint denn doch trotz aller Ruhm

redigkeit ſeiner radicalen und abſolutiſtiſchen Gegner, und vielleicht eben
dieſer „Begeiſterung“ ſeiner muthmaßlichen Erben wegen, die Fort
ſetzung des marokkaniſchen Feldzuges bedenklich zu werden. Dazu
kommt, daß Spanien ſich England gegenüber verpflichtet hat, keine
Eroberungen von Belang zu machen. Die miniſteriellen Blätter
„Epoca“ und „Occidente“ vom Närz treten mit Artikeln auf, die
offenbar Pulsfühler der öffentlichen Meinung ſein ſollen, da in denſel
ben die Bemerkung gemacht wird, die Behauptung des eroberten ma
rokkaniſchen Gebietes würde dem Lande größere Opfer auferlegen, als
die ganze Sache werth ſei. Die übrigen miniſteriellen Blätter ver
halten ſich noch zuwartend in dieſer wichtigen Frage. Vorläufig rüſtet
die Negierung noch fortwährend. Die Fabricirung gezogener Schießz
waffen wurde freigegeben. Aus Tetuan wird gemeldet daß daſelbſt
am 1. März der Belagerungspark eingeſchifft und eine Anzahl Maul
thiere ausgeſchifft wurde.

Monats Ueberſicht der Preußiſchen Bank
gemäß H. 99 der San Ordnung vom b. October 1846.

k t i v a.
60,407,000 Thlr.1) Geprägtes Geld und Barren

25 Kaſſen Anweiſungen und Privatbanknoten 2,915,000
Wechſel Beſtändee 45,729,00045 Lombard Beſtän de 11,476,00055 Staatspapiere, verſchiedene r und Aktiva 2,893,000

a v a.6) Banknoten im Umlauf 70,628,000 Thlr.75 Depoſiten Kapitalienennn 20,731,0003 Guthaben der Staatskaſſen, Inſtitute und Privatperſonen,

mit Einſchluß des Giro Verkehrs 828,000
Berlin, den 29. Februar 1860.

Königlich Preußiſches Haupt Bank Directorium
v. Lamprecht. Mehen. Schmidt. Oechend. Woywod. Kühnemann-

e



Marktberichte.
Magdeburg den 5. März. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen arKartoffelſpiritus, die 14,400 Trall. 302

Berlin, den 5. März.
Weizen loco 56 70
Roggen loco 48 49 pr. 2000pfd. bez. März

48 h bez. u. Br., 48 G. Frühj. 47r. n bez., Br. u. G., Mai Juni 47 48 bez.
r. u. G. Juni Juli 48 bez. u. Br. 48 G.
Gerſte, große und kleine 37—44
Hafer loco 26—28 Liefer. pr. März 27 nomi

nell, Frühj. 269, bez., Mai Juni 27 bez. Juni
Juli 28 Br.

Rüböl loco 11 bez. u. Br. 11 G. März u.
März April 11 bez. u. G., 11 Br. April Mai
I bez. u. G. 11 Br. Mai Juni 11u. G., II Br. Sept. Octbr. 12 bez. Br.
u. G.

Leinöl loco 10 Br. Lief. 102, Br.
Spiritus loco ohne Faß 16 bez. März u. März

April 167 bez. u. Br. 169, G. April Mai16 bez. u. Br., 167), G. Mai Juni 17
e bez. u. G. 17 Br. Juni Juli 17
bez. u. Br., 177, G., Juli Aug. 17 bez
u. Br., 17 G. Aug. Sept. 18 bez. u. G., 18 Br.

Weizen in guter Frage. Roggen Die von auswärts
animirt lautenden Berichte für Roggen erhielten auch heute
die anhaltend gute Nachfrage aufrecht, ſo daß das Ange
bot, namentlich feinerer Qualitäten der Erſteren nicht ge
nügte und höhere Preiſe zur Folge hatten. Jm Termin
handel herrſchte ebenfalls reger Verkehr zu weſentlich höhe
ren Preiſen. Jn Rüböl war der Verkehr nicht ſehr be
lebt, doch hielten ſich Preiſe auf ihrem feſten Standpunkt
und erfuhren eine geringe Erhöhung. Spiritus loco überwiegend offerirt und billiger e Termine ſehr ge
fragt und zu höheren Preiſen umgeſetzt.

Breslau d. 5. März. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 159 G. Weizen weißer
55-76 gelber 63-73 Roggen 49 57
Gerſte 38— 48 Hafer 23* 30

Stettin, d. 5. März. Weizen 65 67 bez. Frühj
68 Br. vorpommerſcher 70 Br. Roggen 45 46, März
45 gef. Frühf. u. Mai Juni 4417 bez. u. G., Juni
Juli 45 bez. G. u. Br. Rüböl 11 März April
I1 bez. April Mai I1 Br. G., Sept. HOcibr.
I bez. Spiritus 16 mit Faß 16 bez. März167 G. Frühſ. 17 171 bez. 17 Br. Mai Juni
17 Juni Juli 17 bez. Juli Aug. 18 Br.

Hamburg d. 5 März. Weizen loco feſt ab aus
wärts ſtille. Roggen loch unverändert ab auswärts ſtille.
Oel Mai 245/,, Oct. 257

Waſſerſt and der Saale bei Hatle
am 5. März Abends am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll,

am 6. März Morgens am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
Am Unterpegelen a. März Abends 1 Fuß S Zoll,

den 5. März Morgens 1 Fuß 10 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

den 5. März Vorm. am alten Pegel 30 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 4 Fuß 7. Zoll.

Waſerſtand der Elbe bei Dresden
den 5. März Mittags 1 Elle 13 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe 8 Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 5. März. H. Möwes, Schlemmkrei
de, v. Stettin n. Halle. G. Keilig, Güter, v. Magde
burg n. Dresden. Fr. Finke, desgl. Fr. Andreae,
4 Kähne, desgl.

Niederwärts, d. 4. März. D. Lange, Braunkoh
len, v. Nudorf n. Niegripp. Chr. Kurth, Braunkoh
Jen, v. Nudorf n. Brandenburg. Chr. Schreiber,
Zucker, v. Nienburg n. Potsdam. A. Voigt, Knochen,
v. Halle n. Berlin.

März 1860.Magdeburg, den 5.
Königl. Schleuſenamt.

Bekannkmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreis Gerichts Commiſſion
Zörbig.

Das dem Fleiſchermeiſter Gottfried Bern
hard Leberecht Richter hier gehörige, sub
No. 179 des Hypothekenbuchs und 170 des Ca
taſters hier gelegene brauberechtigte Wohnhaus
mit Hausplan und neuer Fuhnkabel, abgeſchätzt
auf 573 16 3 Zufolge der nebſt
Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzu
ſehenden Taxe, ſoll

am 3. April 1860
von Vormittags II Uhr ab

an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations Ge
richte anzumelden

Zörbig den 16. Hechr. 1889.
Königl. Kreis Gerichts Commiſſton.

Amtlicher Zonds- und Geld Cours.
erlin, den März.

oder A Stück 5. 12 e II Brief, 5 12 Geld

en hre n 3f. rief 3f- Brief Geld f. Brief Geldreuß. Freiw. Anl. 4 99 Berlin Anhalter 104 I0o3 Thüringer
St. Anleihe v. 18595 104 104 do. Prioritäts4. 94 do. Prior. Obl. 4 100
Staats Anleihen v. do. do. 4 98 do. III. Serie a 981850, 1852, 1854, WBerlin Hamburger 102 do. IV. Serie 4 96 951855, 1857, 1859, 4 100 99 do. Prioritäts-4 1101 Wilhb. (Coſ.-Odb. 33

dito von 18564 100 99 do. do. II. Emiſſ. 4 do. (St.) Prior. t
dito von 18534 93 Brl. Potsd. Magd. 120 do. do. do. 5Staats Schuldſch. 3 84 84 do. Prior. Obl. a 90 89 do. Prioritäts a e

Prämien Anleihe do. do. Lit. G. a 90 do. III. Emiſſion(won 1855 à 106-83 114 113 do. do. Lit. D. 4 97 97
Kur u. Neumärk. Berlin Stettiner 96 Ausl. Eiſenb.Schuldverſchreib. 3 81, do. Prior. Obl. 4 98 Stamm Actien.
Od. Deichb. Obl. 4 do. do. II. Serie 4 83 u Amſterd.Rotterd. 4 69Berl. Stadt Obl. 4100 99 do. do. III. Serieſa 81 80 Löbau Zittau
do. do. 3 81 Breslau Schweid Ludwigsh. Bexb. 128Schuldverſchr. der nitz Freiburger 82 81 MailnzLdwh. L. A.
Berl. Kaufmſch. s 11022, Brieg Neiſſe 4 45 und o. 96Pfandebriefe- Cöln e Crefelder r 73 Mecklenburger 4 41Kur u. Neumärk. 3 87 do. Prioritäts 41 Nordb. (Fr.- Wilh. 47do. do. Cöln Mindener Ja 12 Heſtr fiz Staatsb. 130Oſtpreußiſche 3 s 81 do. Prior. l. a o

do. e e 89 z II. Emiſſ.5 102 Küste Priorit.ommerſche 3 871 86 o. 4 85 etien.See 95 a do do. mi. Gntſſ. 82 Rordb. (Fre Wilh. a
Poſenſche 4 100 do. do. 39 88 B. Obl. J. de E.do vo do. do. IV. Emiſſ. 80 79 do. Sb. v. Meuſer e e e Oeſtr. frz. Staatsb. 251 250eſiſche 87 Wittenb.o Staat garan b do. Prioritäts-4 ZJnländ. Fonds.
tirte Lit. B. 3 Münſter Hammer 4 88 Kaſſen VereinsWeſtpreußiſche Niederſcht Märt. o 90 Bant Acten 4 1177

do. 4 099 89 do. Prioritätsa u Danziger Privatb. 78Rentenbriefe. ein S S 90 Königsb. Privatb. 82Kur u. Neumärk. g 93 983 do. do i See S e Magdeb. e a 76
Pommerſche 93 95 Niederſcht. Zweigb. 39 d ſ I 77le re a e e 75 en ee SOberſchl. D. A. u. G. 1115, 110 Antheilee e e e denSchleſiſche o 2 de t t z W l Pomm. Ritterſch. B. s Tr 73Pr. Bk.Antheilſch. a 132 1131 d g G S ActiFriedrichsd'or 137 13 S Jnduſtr. -Actien.K a do. do. Lir. D. 85 bHoerder Hüttenw. 70Gold Kronen 9 t 8 71 erder 5Andere Goldmün z t 72 Niner s 28e e e re e e eEiſenb Actien. Prinz Wilh. (Stee sAachen Düſſeldorf. 3 le Vohw.) 49 YAusländ. Fondsdo. Prioritäts- do. Priör. I. Ser.ſs 98 932, Braunſchw. Bank 72 71
do. II. Emiſſion 78 do. do. I. Ser. s 9877 s Bremer Bank 9do. III. Emiſſion 4 do. do. III. Ser. s hre Coburger Creditb. x z

Aachen Maſtrichter 17 16 Rheiniſche 81 80 Darmſtädter Bank 52 ods. Prioritats a 59 do. (St.e) Prior. e Deſſaner Crevub 7533
do. I. Emiſſion s 49 do. Prior. Obl. a. 85 GWenfer Creditbank 27 oBerg. Märk. 72 do. v. Staat gar. 3 783 GEGeraer Bank 4 7 o Hof
ein Reh. PSothaer Privath.rates o R. Cr.-Kr. Gladb. 3 75. 74 Sannoverſche Bankz r See 101 101 do. Prioritäts eipziger Creditb. 569
a ar do. II. Serie Puxemburger Bank ede dine 71 do. l. Serie 4 Neininger Creditb. 4 63do do. II Serie s Stargard Poſen 3 8 802 Norddeutſche Bank 81e c r do. Prioritäts- 4 Oeſterreich. Credit 5do. m. eSoeſt) 4 83 82 do. II. Emiſſion 4 Thüringer Bank 50

do. d6. A. Serie a do. l. Emiſſion a Weimarſche Bank 79
Nordbahn (Fr. Wilh. 48 à 48 gem.

71 gem. Nuſſſ. Stiegl. 5 A. 915/, à gem.

Bank-Actien Roſtocker [3f. 4 pCt.

Hausverkauf.
Das zur Zimmermeiſter Walther ſchen

Nachlaßmaſſe gehörige, hierſelbſt in der Halle
ſchen Straße belegene Wohnhaus nebſt allem
Zubehör und zwei Kabeln, taxirt auf 2991
9 7 beabſichtigen die Walther ſchen
Erben zu verkaufen.

Jm Auftrag der Letzteren habe ich hierzu
einen Bietungstermin auf

den 13. März d. J.
Vormittags 10 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer anberaumt, woſelbſt
ſchon vorher die Bedingungen und die Taxe
eingeſehen werden können.

Bitterfeld, den 20. Febr. 1860.
Der Rechts Anwalt

Schröder.

Haus Verkauf.
Jch beabſichtige, mein auf dem Kirchberge

hierſelbſt belegenes, vor einigen Jahren ganz
neu und maſſiv aufgeführtes Wohnhaus mit
einem ſehr geräumigen Hintergebäude und den
nöthigen Holz und Torfremiſen zu verkaufen.

Käufer wollen ſich über das Nähere direct
an mich wenden.

Oſterfeld, d. 3. März 1860.

Deſterr. Franz. Staatsbahn 1397, 2 130 gen

Die Börſe verkehrte heut für öſterreichiſche Effekten in matter Haltung bei gerin ämeiſten anderen Papieren faſt ganz geſchäftslos wenn auch feſter n e
Poſten begehrt. Preußiſche Fonds waren wenig belebt, aber behauptet.

bank [a] 89 G. WaarenCredite Geſellſchaft [5] 91 bz.

Oeſterr. Fern

war aber in den
ſehr gerinzfügige

Hamburger Vereinsbank [4] 98 G. Darmſtädter Zettel

von Eiſenbahnen wurden nur

Auction.
Sonnabend den 10. März Vormitt. 9 bis

Mittags 1 Uhr verſteigere ich gr. Berlin Nr. 14
die verſchiedenartigſten ganz neuen und auch
ſchon gebrauchten Mobiliargegenſtän
de u. Kleidungsſtücke, welche alltäglich
Nachmitt. 3 Uhr in Augenſchein genommen wer
den können. Sachen vom höchſten bis zum nie
drigſten Werthe nehme ich ohne beſondere An
meldung fortwährend auf.

Hoppe, Auct.Commiſſ. u. ger. Taxator.

Schafverkauf.
Wegen Wirthſchaftsveränderung bin ich ge

ſonnen, aus meiner Stammſchäferei ſämmtliches
Muttervieh aller Jahrgänge, wovon ungefähr
150 Stck. tragend ſind, ſowie auch ſämmtliche
Böcke zu verkaufen. Daß die Heerde geſund
und von Erbfehlern ſich nie eine Spur gezeigt
hat, wird garantirt, und daß für die Wolle ſeit
vielen Jahren der höchſte Preis mit bezahlt iſt,
iſt bekannt.

Rittergut Storkwitz bei Delitzſch.
A. Vovigt, Rittergutspachter.

Ein prakt. u. theor. geb. Landwirth, 21 Jahr
alt, wünſcht auf einem Gute als thätiger Vo
lontair gegen Koſtgeld zu dienen. Portofr. Adr.

Meißner. G. B. poste restante Halle.



Condition.

Eine Familien Wohnung, zum 1. April frei, im grögern Hintergebäude meines Gaſthofs am Bahnhof, aus 4 Piecen, mit Küche,
Keller, Holz und Kohlengelaß. Auch große und kleine dicht an der Magdeburger Bahn gelegene Kellerräume.
an der Saale.

Auskunft in meinem Comtoir
J. G. Mann.

Verpachtung.
Ein 4 Morgen großer Ob

Garten iſt anderweitig zu verpachten.
Nähere große Steinſtraße Nr. 17.

Louiſe Baumgart.
Umzugshalber iſt eine herrſchaftliche Woh

Das

nung zu vermierhen und Oſtern oder auch frü
her zu beziehen große Märkerſtraße 22.

300 7 ſind gegen pupillariſche Sicherheit
ſofort auszuleihen bei Hermsdorf Mühl-
berg Nr. 3.

Ein freundliches Landgut mit ganz gu
ten Gebäuden, 43 Morgen beſten Weizenboden,
iſt mit vollſt. Jnventar und Vorräthen unter
ſehr günſtigen Bedingungen zu verkaufen durchC. Th. Eſche in Porbitz bei Dürrenberg.

Verkauf einer neu maſſiv a uten
Amerikaniſchen Müh

Kränklichkeit der Beſitzerin veranlaſſen den
Verkauf des in einer Mittelſtadt Sachſens ge
legenen Mühlengrundſtücks. Die Mühle hat 3
Amerikaniſche Gänge mit aushaltendem Waſſer,
außerdem 36 Morgen Acker, Wieſen, Garten
und Holz. Bemerkt wird, daß, wenn der Käu
fer vom Grundſtück zu verkaufen geſonnen ſein
ſollte, der Morgen Feld mit 150 und die
Wieſe mit 225 7 bezahlt wird.
Forderung 9000 4000 können zu
49 ſtehen bleiben. Nähere Auskunft wird der
Windmühlenbeſitzer Hr. F. Stannebein in
Schönefeld bei Leipzig die Güte haben zu
geben.

CGconditionsgeſuch.
Ein praktiſch und theoretiſch ausgebildeter

Oekonomieverwalter, welcher ſchon einige Gü
ter zur größten Zufriedenheit ſelbſt bewirthſchaf
tete, gute Zeugniſſe beſitzt, ſucht baldmöglichſt
eine Stelle. Auskunft giebt ſehr gern hierüber

C. Reinboth in Eilenburg.
Eine perfekte Kochmamſell ſucht zum 1. April

Stellung. Näheres bei Frau PWalmie im
Gaſthof „Zur Sonne in Merſeburg.

Einen Lehrling wünſcht zu Oſtern
Wilhelm Schwarz, Buchbindermeiſter,

Halle, Ranniſche Straße Nr. 19.
Ein junges anſtändiges Mädchen, welches

im Waſchen, Plätten, Nähen, Zeichnen, Sticken
und ſonſtigen weiblichen Arbeiten geübt iſt,
wünſcht bis zum 1. April oder 1. Mai eine
Stelle als Jungfer oder ſonſt eine annehmbare

Näheres beim Privat-Sekretair
Bärwinkel, große Brauhausgaſſe Nr. 29.

Ein junger wohlgebildeter Menſch von 16
Jahren (Sohn eines Kaufmanns), welcher ge
enwärtig noch die Secunda in Schulpforta beſuche wünſcht in einem hieſigen en gros Pro

ducten oder Colonial Geſchäft zu Oſtern als
Lehrling einzutreten

Offerten geehrter Herren Principale nebſt
Eintrittsbedingungen erbittet ſich ſchriftlich der
Major z. O. von Büngau, Halle, Berg
gaſſe Nr. 3.
Zu Oſtern d. J. ſuche ich für mein Ma
terialWaaren- Geſchäft einen mit ge
nügenden Schulkenntniſſen ausgerüſteten jungen
Mann als Lehrling.

Zörbig, d. 6. März 1860.
Paul Weber.

Ein Burſche kann in die Lehre treten bei
F. Wernicke, Bäckermeiſter,

Leipzigerſtraße Nr. 29.

Meinen geehrten Kunden wie einem geehrten Publikum die ergebene geige, doß
mein Geſchäft wieder ſelbſt führe, bitte mit
gütigen Aufträgen mich beehren zu wollen.

Meine Wohnung iſt wie früher große Klaus
ſtraße Nr. 10.

E. Wittemeyer, Schneidermeiſter

und Gemüſe

Zeichnungen zu neuen baulichen Anlagen u.
Reparaturen nebſt Koſtenanſchlägen, Situg
tionsplänen c. werden ſchnell gefertigt Geiſt
ſtraße Nr. 72, 2 Treppen.

Große ſüße Türkiſche Pflaumen,
a W 3 u. 31 11 u. 9 8 pr. 1Große Kaiſer- Pflaumen (grand Imperiah),

a 4 8 pr. 1 in Centnern villiger, offerirt
Julius Riffert in der alten Poſt.

Den Herren Landwirthen
Sämereien.
und Gartenbeſitzern halte mein Lager von allen Sorten

Feld-, Gemüſe und Blumen Sämereien Zrrigtchnter Qualität
beſtens empfohlen. Namentlich offerire für's Feld: Turnipſe od. unkelrübenkern,
lange hellrothe und lange gelbe aus d. Erde wachſ., runde gelbe Klumpen,
weiße dicke Zucker, weiße Jmperial, Badenſchen und kleinen frühen gelb.
Mais; ferner engliſches Naigras, auch Möhren, gr. weiße engl. und vrange
farbene Nieſen (beide Sort. ſehr gut zum Viehfutter), lange rothe Möhren, Kopf
kohl, gr. weißer platter Magdeburger und Braunſchweiger e. 2e.

Eisleben, im März 1860.
NB. Schriftliche Anfragen werden prompt beantwortet.

Mevel. Hagiser,
Kunſt und Handelsgärtner.

Pferde- Verkauf.
2 große G jährige Rappen, egal und fehler

frei, beſonders flotte Kutſchpferde, jedoch
ebenſo zum a geeignet, ſtehen zum Verkauf
im Halben Mond zu Merſeburg.

Ebendaſelbſt iſt ein noch in gutem Zuſtande
befindlicher Aſitziger Kutſchwagen zu verkaufen.

Maſtvieh Verkauf.
Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf von

32 Stück ſehr fetten Ochſen,
150 Stück dito Hammel,

4 Stück dito Schweine,
t

am 19. März d. J. Vorm. 10 Uhr
auf dem Rittergute Gangloffſömmern bei
Greußen Termin an.

Die näheren Bedingungen werden vor dem
Beginn des Verkaufes bekannt gemacht. Kauf
liebhaber ſind hiermit eingeladen.
Gangloffſömmern, den 28. Febr. 1860.

e A. Schmteiſser.
Eine braune Stute mit dem Fohlen ſteht zu

verkaufen im Gute Nr. 7? in Droyßig.
Zu Abſchlüſſen über Lieferungen von Zucker

rüben zu höchſten Preiſen pro Campagne 1860
1861 erbietet ſich und ſieht baldigen Offer

ten entgegen Zuckerfabrik Brehna
von Schroeter G Co.

Ein Dutzend (neue) fluchtrechte Mahagony
ſtühle ſtehen zu verkaufen Ober Glaucha Nr. 41.

Prima Türk. Pflaumen, à 3
4 für 1 10 undGroße böshm. Pflaumen, à t 2
8 für 1 7 12 empfiehlt

Otto Thieme.

G inezur gänzlichen Vertreibung der Hühneraugen
Schmerzen à Stück 2 empfiehlt

We esse., Schmeerſtraße Nr. 36.

Saamen-Offerte.
Zuckerrübenſaamen in reinſter Qualität, Fut

terrüben als rothe Pfahl-Turnipſe, rothe und
gelbe flaſchenförmige Rieſenkaulen, rothen und
gelben Möhrenſaamen, gelben badiſchen Mais,
großen rothblühenden Kopfklee, 3jährige Darm
ſtädter Spargelpflanzen und alle Sorten Ge
müſe und Blumenſämereien Bäume, viele
Sorten Aepfel und Süßkirſchen, ſo wie auch
mehrere Schock Leitzkauer Sauerkirſchbäume em
pfiehlt unter Zuſicherung reeller und billiger
Bedienung

Löbejün Chr. Berendt,
Kunſt und Handelsgärtner.

Gute Futter und Saamenerbſen ver
kauft Johannes in Dalena.

Frühe Saamen- Erbſen ganz vorzügliche
Sorte bei E. L. Helm, Steinſtraße

Pferdebohnen und Wicken verkauft das Frei

gut Loebersdorf. S
50 Wispel geſunde eßbare rothe Kartoffeln

und 3000 Körbe Rapsbohlen ſind baldigſt zu
verkaufen auf dem Rittergute Polleben.

J. Lüdicke.
Gutta-Percha-Firniſs à Topf 5 Bei

Näſſe oder Schnee alles Schuhwerk waſſer
dicht zu machen.

Zu haben bei O. ar. Neunhäuſer Nr. 5.

Stadttheater in Halle.
Mittwoch den 7. März Das Lügen, Luſt

ſpiel in 3 Akten von R. Benedirx.
Die Direction.

Theater in Eisleben.
i e Das Forſthaus, Schauſpiel in

ten.
Donnerstag: Die Grille, ländliches Charak

terbild in 5 Akten.
Freitag: Die Hochzeit des Figaro, Oper

in 4 Akten von Mozart.

Verlag
von O. Mevrsebiurger in Leipzig:

(Zu beziehen durch jede Buchhandlung.)
Bray Ze Liederſtrauß f. Töchterſch. 2Hefte

6 Sgr.Vrauer prakt. Elem. Pianof. Schule. 8. Aull.

1 Thlr.
der Pianof. Schüler eine neue Elem.
Schule Helt I. (3. Aull.) II. III. à tHleſt 1 Thlr.

Hentsehel, evangel. Chöralbuch m. Zwischen-
spiel. 4. Buf. 2 Thlr.

Aufg. z. Kopfr. G. Aufl. 2 Hefte 20 Sgr.
Anhang I Sgr. Rechenfibel 10. Aufl.

1 Sgr. Aufg. z. Zifferr. 12. Aufl. 4 Hefte
7 Sgr. Antworthefte 15 Sgr. De
cimalbrüche mit Antw. geb. 6 Sgr.

Hoppe, Vorschule des Violinspiels 9 Sgr.
Gesangübüogen f. Männerstünmen Sgr.

Schuld Kleinc Harmonielehre 4 Sgr.
Widmann, kl. Geſanglehre f. Schulen 3. Aufl.

S e Sr.
Generalbaßübungen 15 Sgr.

Euterpe, eine Muſikzeitſchrift. 1860. 1 Thlr.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerel in Halle.

Meine Niederlaſſung hierſelbſt als pract. Arzt,
Wundarzt und Geburtshelfer beehre ich mich
hierdurch ergebenſt anzuzeigen.

Salzmünde, d. 28. Febr. 1860.
Dr. Kaltſchmidt.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen 1 Uhr wurden wir durch
die Geburt eines Kräftigen Jungen erfreut

Amt Beeſen, am 6. März 1860.
H. Sander und Frau.

Todes Anzeige.
Das heute Morgen 1 Uhr im 74. Lebens

jahre erfolgte ſanfte Dahinſcheiden unſerer ge
liebten Mutter und Großmutter, Frau Chri
ſtiane Dorothee Baethge, verw. gewe
ſene Florſtedt geb. Wicke, zeigen hiermit
tiefbetrübt an

die trauernden Hinterbliebenen.
Hedersleben und Eisleben

am 5. März 1860.
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Beilage zu Nr. 57 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 7. März 1860.
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t Vermiſchtes.Die „Pr. Ztg.“ ſagt über den im Schlochauer Kreiſe einge
tretenen Nothſtand:

Die bedenklichen Zuſtände in dieſem Kreiſe ſind der Aufmerkſamkeit der Regie
rung nicht entgangen und es find die zur Abwendung noch größerer Gefahren geeigneten
Maßregeln unverzüglich getroffen worden. Um der allgemeinen Arbeitsloſigkeit zu ſteuern
und den zumeiſt bedrohten Ortſchaften in dem nördlichen Theile des Kreiſes, von
Baldenburg bis öſtlich zur Konitz-Bütower Chauſſee Gelegenheit zu lohnender Arbeit
zu geben iſt bereits im vorigen Monat der Bau der Chauſſee von Baldenburg bis
zur pommerſchen Grenze auf Rummelsburg zu, angeordnet und der dazu nöthige
Geldbedarf angewieſen worden und es ſteht zu erwarten daß die Beendigung dieſer
Strecke noch im Laufe dieſes Jahres werde herbeigeführt werden. Außerdem haben
die Stände des Kreiſes Schlochau die Fortſetzung der Kreis Chauſſeebauten zwiſchen
Hammerſtein und Preuß Friedland beſchloſſen. Dem augenblicklichen Mangel, ſo wie
den noch für die nächſte Saatzeit zu erwartenden ſchlimmern Folgen der vorjährigen
Mißerndte wirkſam zu begegnen wird von der Regierung im Vereine mit den Kreis
ſtänden Vorſorge gekroffen werden auch wird die öffentliche Wohlthätigkeit, welche
von verſchiedenen Seiten aufgerufen worden iſt, zur Linderung der Noth betzutragen
nicht verfehlen. Die Beſorgniß wegen Auftretens einer typhöſen Epidemie iſt, nach
den neueſten amtlichen Berichten unbegründet, indem zwar in einer Ortſchaft des
Kreiſes, die jedoch nicht in dem eigentlichen Nothſtandsbezirk liegt, Typhus Erſchei
nungen vorgekommen im Uebrigen aber der Geſundheitszuſtand im Kreiſe im Allge
erie en auch eine größere Sterblichkeit gegen früher nicht zu bemerken

eweſen
Aus verſchiedenen Gegenden Deutſchlands wird von viel

fachen Verkehrsſtockungen berichtet welche durch ſtarke Schneefälle
der letzten Tage herbeigeführt worden ſind namentlich in Oberſchleſien,
dem Thüringer Walde, dem Erzgebirge und dem Fichtelgebirge entlang.
Auch mehrere Unglücksfälle ſind dabei zu beklagen; ſo gerieth u. a.
am 22. Februar im Koſeler Kreiſe durch das Schneetreiben ein Kut
ſcher mit ſeinem Geſpann in eine Mergelgrube, in der er am andern
Morgen nebſt den Pferden todt gefunden wurde in Steinegg im Ba
denſchen wurde am 27. Februar ein Haus von einer Schneelawine
verſchüttet und drei Menſchen, eine Wittwe mit ihren zwei Kindern,
darunter begraben.

Weſel, d. 29. Febr. Bei dem geſtrigen Sturme beugte ſich
der Thurm auf der hieſigen Fraterhauskirche derartig unter der Wucht
des Orkans, daß er aus ſeiner horizontalen Richtung gewichen und eine
ganz ſchiefe Stellung genommen hat, ſodaß er abgetragen werden muß.

München d. 1. März. Vorgeſtern feierte die große Tra
gödin, Frau Sophie Schröder, die noch beim Schillerjubildäum im
königlichen Hoftheater durch ihren herrlichen Vortrag von Schillers
Glocke“ einen ſo glänzenden Triumph errungen hat, in vollſter Rü
ſtigkeit ihren 79. Geburtstag und wurde bei dieſem Anlaſſe durch Zu
ſendung vieler Blumenſträuße und Geſchenke aller Art erfreut. Sophie
Schröder iſt geboren den 29. Februar 1781 zu Paderborn und bekannt
lich die Mutter der am 26. Januar zu Koburg verſtorbenen Sängerin
Schröder Devrient.)

Wien Jn der k. Militär Akademie zu WienerNeuſtadt,
welche von Maria Thereſia gegründet, die erſte der Monarchie iſt und
ihre Zöglinge unmittelbar an die Armee abgiebt, hat vor wenigen Ta
gen eine Unordnung ſtattgefunden, die hier einige Aufmerkſamkeit er
regt und Unwiſſenden oder Böswilligen Anlaß zur Verbreitung fal
ſcher Gerüchte gegeben hat. Die Disciplin in dieſer Anſtalt iſt, wie
es ſich für die unmittelbare Vorbereitung zum Heeresdienſte ziemt, in
ewiſſem Grade ſtreng zu nennen. Nun erhielten die Zöglinge von

ihren Kameraden in der Jngenieurakademie zu Kloſterbruck und in der
Artillerieakademie zu Weißkirchen briefliche Nachricht, daß ihnen dort
während des Faſchings gewiſſe Vergünſtigungen (Spaziergänge ec.) zu
Theil geworden ſeien. Sie richteten daher ein Geſuch an den Kom
mandanten, in welchem ſie ähnliche Abweichungen von der Hausord
nung für ſich in Anſpruch nahmen. Als ihnen dieſes abgeſchlagen
wurde, beſchloß die zweite Klaſſe, ihrem Zorn durch eine eklatante De
monſtration Luft zu machen. Die Ausführung ſiel freilich etwas kin
diſch aus. Da die erſte und dritte Klaſſe gerade im Feuer exerzierte,
ſo ließ die zweite Klaſſe ſich von dieſen die übrig gebliebenen (natür
lich blinden) Patronen geben. Als nun Abends der revidirende Feld
webel in den großen Lehrſaal der zweiten Klaſſe trat, wurde er zu
nächſt mit einem Hagel von Tintenfäſſern begrüßt und dann zur Thür
hinausgedrängt. Hierauf verſchloſſen die erhitzten Zöglinge die Thür
und verbarrikadirten ſich mit Tiſchen, Bänken, Stühlen u. ſ. w. Als
ſie der Aufforderung, zu öffnen, nicht Folge leiſteten, wurde der Kom
mandant davon benachrichtigt. Dieſer erſchien mit den Pionieren der
Anſtalt und ließ die Thür durch Haken erbrechen kaum aber war ſie
geöffnet, ſo gaben die hinter der Barrikade liegenden Zöglinge eine
Salve aus ihren Gewehren. Die blinden Patronen verurſachten na
türlich nur einen entſetzlichen Pulverdampf, aus dem, ſobald er ſich
etwas verzogen, den von dem Knall wahrſcheinlich etwas zur Beſin
nung aufgerüttelten Malkontenten das zornfunkelnde Auge ihres Kom
mandanten entgegenblitzte. Auf ſein Kommando ſtellten ſich ſofort
Alle in Reihe und Glied, worauf die ganze zweite Klaſſe in Arreſt
genommen und der Vorfall nach Wien berichtet wurde. Von dem hie
ſigen ArmeeOberkommando erging der Befehl, die Sache ſofort ſtreng
zu unterſuchen und exemplariſch zu beſtrafen, namentlich die Rädels
führer, ſoweit ſie körperlich brauchbar ſind als Gemeine in die Armee
zu ſtecken die Schwächlichen aber auszuſtoßen. Die Uebrigen ſollen,
je nach dem Grade ihrer Schuld, mit geringeren Strafen belegt wer
den. Dieſem Befehl iſt wahrſcheinlich jetzt ſchon Folge gegeben. Offi
ziere, welche ſelbſt in der Akademie zu Wiener Neuſtadt ihre Ausbil
dung erhalten haben verſichern, der Vorfall ſei ganz ohne tiefere Be
deutung ähnliche Unordnungen ſeien ſchon oft durch einige übermüthige
und ertravagante Köpfe herbeigeführt worden ohne daß der militäri
ſche Geiſt der Anſtalt dadurch im Mindeſten gelitten habe.

London, d. I. März. Auf einer geſtern ſtattgefundenen
Verſammlung der atlantiſchen Telegraphen- Geſellſchaft
wurde beſchloſſen, neue Actien à 20 Pfd. bis zum Betrage von
20,000 Pfd. auszugeben, um neue Verſuche mit dem alten Kabel an
zuſtellen. Gelingen dieſe Verſuche (die bisher bekanntlich nicht gelun
gen ſind), dann ſoll Jeder, der eine dieſer Actien nimmt, ſpäter eine
zweite vom gleichen Werthe als Prämie erhalten oder am Gewinn des
Unternehmens ſich betheiligen dürfen. Die alten Direktoren zeichneten
zuſammen 2000 Pfd.

Nachdem das Telegraphen- Kabel zwiſchen Aden und Kur
ratſchi glücklich gelegt iſt, hätten ſchon jetzt Depeſchen aus Jndien
direkt nach Alexandria befördert werden können, wenn nicht plötzlich
eine Unterbrechung auf der Strecke zwiſchen Aden und Suakin (im
Rothen Meere) eingetreten wäre. Wenn ſie, wie man in London
hofft, in wenigen Tagen gehoben ſein wird, werden direkte Berichte
aus allen Theilen Jndiens in ſechs Tagen eintreffen können.

London, d. 3. März. Es war nicht ohne Grund daß man
ſchlimme Nachrichten über die Wirkung des großen Sturms beſorgte.
Viele Fahrzeuge ſind mehr oder weniger beſchädigt worden und beim
Vorgebirge St. Davids Head iſt ein großer Dampfer, deſſen Namen
noch niemand kennt, mit Mann und Maus zu Grunde gegangen.
Vom Ufer aus war, der Brandung wegen leider keine Rettung mög
lich. Man ſah gegen 30 Perſonen auf dem Verdecke, darunter ſechs
Soldaten und eine Frau mit vier Kindern die verzweiflungsvoll die
Hände nach dem Lande ausſtreckte. Drei Perſonen ſtürzten ſich, mit
einem Schwimmgürtel verſehen, in die See, aber zwei davon verſan
ken bald während die dritte eine volle Stunde mit dem Tode rang,
bis auch ſie von den Wellen verſchlungen wurde. Endlich ging das
Schiff mitten auseinander und verſank mit allem, was darauf war.
Bis geſtern Abend war auch nicht ein einziges Trümmerſtück davon
an der Küſte wieder zum Vorſchein gekommen. Es ſoll ein iriſcher
Dampfer geweſen ſein.

Der Dampfer „Canada“ iſt mit Nachrichten aus NewYork
vom 24. v. M. in Queenstown eingetroffen. Nach denſelben iſt der
Dampfer „Hungarian gänzlich verloren. Von den an Bord befind
lichen Perſonen (darunter 35 Paſſagiere) ward keine einzige gerettet.
Sechs Packete mit Depeſchen wurden aufgefiſcht.

Geſetz Sammlung
Das am 5. März ausgegebene 7te Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 5183. den Allerhöchſten Erlaß vom 16. Januar 1860, betreffend die Verleihung
der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Chauſſee von der Pütt
kenmühle bei Mittenwalde über Thereſtenhof bis zum Anſchluß an die Berlin Cottbu
ſer Staatsſtraße unter

Nr. 5184. das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Jnhaber lautender Kreis
e ger des teltower Kreiſes im Betrage von 20,000 Thlr. Bom 16. Januar

unter
Nr. 5185. den Allerhöchſten Erlaß vom 30. Januar 1860, betreffend die Verlei

hung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau der Kommunalſtraße von Geldern über
Camp nach Rheinberg, im Regierun sbezirk Düſſeldorf unter

Nr. 5186. den Ällerhöchſten Erlaß vom 13. Februar 1860, betreffend die Geneh
migung zu der von dem Hörder Bergwerks und Hüttenverein beabſichtigten Herſtel
lung und Benutzung einer Pferde Eiſenbahn von der Hermannshütte nach dem Stein
kohlen Bergwerke des Vereins bei Brackel und Aſſeln z unter

Nr. 5187. die Bekanntmachung der Allerhöchſten Beſtätigung des Statuts einer
unter der Benennung „Zoologiſcher Garten in Cöln““ mit dem Domizil zu Cöln er
richteten Actien Geſellſchaft zur Errichtung eines zoologiſchen Gartens bei der Stadt
Cöln. Vom 23. Febr. 1860, und unter

Nr. 5188. die Bekanntmachung über den Beitritt der freien Stadt Lübeck zu dem
Vertrage, d. d. Gotha, den 15. Juli 1851, wegen gegenſeitiger Verpflichtung zur
Uebernahme der Auszuweiſenden. Vom 24. Febr. 1860.

Naturforſchende Geſellſchaft.
Sitzung vom 3. December.

Herr Profeſſor Volkmann kommt auf die in der vorletzten Sitzung behandelte
Frage zurück, ob das von Weber empfohlene Verfahren, die Ermüdung in einer
Reihe von Muskelverſuchen auszugleichen auch da anwendbar ſei, wo die Muskeln
in den ſucceſſive angeſtellten Experimenten verſchiedene Laſten zu heben haben. Der
ſelbe iſt jetzt zu der Ueberzeugung gekommen daß dem nicht ſo ſei Erwieſen iſt,
daß die Ermüdung von zwei Umſtänden abhänge, nämlich einerſeits von der Dauer
und andererſeits von der Größe der Arbeit. Will man alſo in einer Reihe von
Muskelverſuchen die Ermüdungseinflüſſe vergleichen, ſo hat man dafür zu ſorgen, daß
die Muskeln gleich lange und gleich viel gearbeitet haben. Geſetzt jede Reizung,
durch welche man den Muskel zu einer Contraction veranlaßt hätte gleich lange ge
dauert ſo würde die Ermüdüung des Muskels wachſen wie die Zahl der Verſuche, und
würde dann das von Weber benutzte Verfahren die Ermüdungszuſtände der Muskeln,
wiefern ſie von der Dauer der Arbeit abhängen, wirklich ausgleichen. Dage
gen iſt daſſelbe nicht geeignet, diejenigen Ermüdungseinflüſſe auszugleichen welche
nach Maßgabe der verſchiedenen Belaſtungen der Muskeln verſchieden ausfallen. Un
ſtreitig iſt anzunehmen daß ein Muskel, der mehr zu tragen hatte als ein anderer,
auch mehr ermüdet worden mag übrigens das Verhältniß in welchem die Ermüdung
mit der Mehrbelaſtung wachſe, noch fraglich ſein. Geſetzt nun, wir belaſten in 3
aufeinander folgenden Verſuchen den Muskel mit p, p, p, ſo hat der Muskel im erſten
Verſuche getragen P, im zweiten p-ep“, im dritten 2p p. Die halbe Summe
des erſten und dritten Verſuches ergiebt demnach r ein Werth, der nicht gleich

dem für den zweiten Verſuche gegebene, d. h. nicht p. iſt. Denn wenn
p-p, ſo führt die halbe Summe des erſten und dritten Verſuches auf 2
der zweite Verſuch dagegen auf 2 Demnach bleiben trotz des angewendeten
Ausgleichungsverfahrens die in den verglichenen Fällen getragenen Laſten verſchieben,
woraus unfehlbar eine verſ chiedene Ermüdung, gleichviel welche, reſultiren wird.

Sitzung vom 17. December.
Hr. Prof. Girard legt eine neu erſchienene geognoſtiſche Karte des Königreichs

Baiern vor und macht dabel namentlich auf den ſüdlichen zu dem Algen gehörenden
Theil derſelben aufmerkſam. Nach den hier niedergelegten Unterſuchungen beſteht der
nördliche Rand derſelben ſo weit er zu Baiern gehört vornehmlich aus Trias Ge
ſteinen, in welche die nächſtjüngeren Bildungen der Jura Formatton muldenförmig
eingelagert ſind eine Anſſcht, welche nach vielfach wechſelnden Meinungen über dieſe
Geſteine, erſt durch die Unterſuchungen neueſter Zeit feſtgeſtellt worden iſt



Hr. Prof. Welcker legt eine Reihe ſtereoskopiſcher Photographieen vor unter
andern auch eine Abbildung des Mondes. Der Vortragende ſpricht ſeine Zweifel dar
ber aus, ob dieſe Photographie vom Monde ſelbſt aufgenommen wäre, oder ob nicht
vielmehr ein bemalter Globus zur Anfertigung derſelben gedient habe. Derſelbe er
wähnt einer Aeußerung von Joh. Müller in Freiburg in Dinglers Journal, die ſich
in letzterem Sinne ausſpricht, und andererſeits eines Zeitungsartikels der Gartenlaube,
in welchem die erſtere Anſicht vertreten und der Aſtronom welcher die Photographie
aufgenommen haben ſoll namhaft gemacht wird.

Hr. Hüttenmeiſter ZJincken macht Mittheilungen über den von Köller erfunde
nen und zuerſt auf ReichRaming in Oeſterreich dargeſtellten Wolframſtahl. Nach
dem derſelbe die Fabrikationsweiſe dieſes Stahles auseinandergeſetzt hat, ſpricht er
über deſſen Eigenſchaften die er mehrfach ſelbſt geprüft hat und die im Weſentlichen
in einer größern Härte Dichtigkeit und Zähigkelten, als der beſte engliſche Stahl be
ſitzt, beſtehen Eigenſchaften die ſeine Verarbeitung zwar erſchweren ihn aber zur
Verwendung zu Werkzeugen aller Art beſonders geeignet machen.

Schließlich zeigt der Vortragende ſowohl verſchiedene Proben von Wolframſtahl,
im ungehärteten und im gehärteten Zuſtande, theils aus der Stahlfabrik von Jacob
in Wien, theils aus der Bochumer Stahlfabrik (von welchen nach einer genauen Ang
iyſe des Dr. Stewert die erſtern 1,05, die letztern 2,78 Prozent Wolframmetall ent
halten), als auch aus dieſen Stahlen gefertigte vortreffliche Meſſer und Werkzeuge

Sitzung vom 14. Januar.
Hr. Prof. Krahmer ſpricht über die Einwirkung mehrerer Pflanzenſtoffe auf

den thieriſchen und insbeſondere auf den menſchlichen Organismus. Die lange Zeit
geltende Anſicht, daß die aus Vegetabilien abſcheidbaren kryſtalliniſchen Stoffe ſämmt
lich Alkaloide wären mußte aufgegeben werden als man chemiſch indifferente Stoffe
entdeckte, welche durch Behandlung mit Alkalien in Zucker und in gewiſſe ſcharfe Be
ſtandtheile, die ſogenannten Glykoſide zerfallen. Wenn man der den Glykoſiden eigen
thümlichen Schärfe ihre Wirkſamkeit als Abführungsmittel zuſchreibt, ſo ſtehen dieſer
Anſicht ſchon die Unterſuchungen von Keller über das Crotonöl entgegen, durch welche
nachgewieſen iſt, daß es keineswegs der in dieſem Dele vorhandene ſcharfe Beſtand
theil iſt, welcher ſeine abführende Wirkung veranlaßt. Ferner ſprechen dagegen die
bereits bei einer früheren Gelegenheit von dem Vortragenden angeführten Verſuche
über den Rhabarber denen zu olge ein Quantum dieſes Stoffes in ſeiner Wirkung
keineswegs dem darin enthaltenen Quantum von (Chryſophanſäure äquivalent iſt.

Endlich iſt gegen jene Anſicht die Wirkſamkeit eines namentlich früher häufig ange
wendeten Medikamentes die Wirkſamkeit des Guttis anzuführen. Der abführend
wirkende Stoff deſſelben iſt nämlich ohne alle Schärfe und vollſtändig geſchmacklos.

Der Vortragende geht ſodann zu dem, in neuerer Zeit durch ſeine giftigen Eigen
ſchaften bekannter gewordenen Colchicin über, und ſetzt die Verſuche auseinander, wel
che er ſelber über die Wirkungen dieſes Stoffes angeſtellt hat. Während eines Zeit
raumes von 8 Tagen erhielt ein Kaninchen ſucceſſive 2 und 4 Gran, ohne daß
daſſelbe dadurch weſentlich afficirt wurde wenn auch die Freßluſt ſowie die Harnaus
ſcheidung aufhörten. Eine Doſis von 7 Gran welche das Thier am 8. Tage erhielt,
veranlaßte ſchließlich ſeinen Tod. Bei der Section zeigte ſich im ganzen Darmkanal
keine Spur einer Verletzung. Dagegen war die Luftröhre ſehr ſtark mit Blut injicirt,
die Nieren auffallend klein und trocken und die Harnblaſe vollſtändig leer. Auch
erwähnt der Vortragende eines Verſuches, den er an ſich ſelber über die Wirkung die
ſes Stoffes angeſtellt hat. Ein Centigramm veranlaßte binnen einer Zeit von 4
Stunden ein ſehr läſtiges und lange andauerndes Unwohlbefinden.

Hr. Prof. v. Schlechtendal legt eine von Hrn. Dr. Hohnacker herausgege
bene Sammlung von Meeralgen ſowie ein neues Heft der Illustrations horticoles
vorz und beſpricht ſodann ein neuerdings von Hr. Martens herausgegebenes Werk
über die Gartenbohne, in welchem der Verfaſſer bemüht war, unter den verſchiedenen
Varietäten dieſer Pflanze die chargkteriſtiſchen Unterſchiede feſtzuſtellen. Der Verfaſſer
hat ſeine Unterſuchung nicht auf die d Pflanze ausgedehnt ſondern auf die
Früchte derſelben eingeſchränkt; hat aber außer der gewöhnlichen Gartenbohne auch
noch die ſogenannte türkiſche Bohne mit in ſeine Unterſuchung hineingezogen.

Stadttheater in Halle.
(Oper.)

Der Waffenſchmied von A. Lortzing.
Das obige hier längſt bekannte und beſprochene Werk des liebens

würdigen Künſtlers ging am Freitag und Sonntag in Scene und erfreuete
das Publikum wieder durch ſeine reichen melodiſchen Schönheiten leider
können wir namentlich der erſten Darſtellung nicht viel Gutes nachrüh
men die Oper war in einzelnen Rollen und EnſembleSätzen noch nicht
reif zur Aufführung auch in der zweiten Aufführung fehlte es nicht an
verletzenden Verſtößen, doch war ſie im Ganzen gelungener. Die lobendſte
Erwähnung verdient Frl. Wunderlich und Herr Stephan Erſtere
gab ihre Rolle ſicher und geſchmackvoll in Spiel und Geſang doch kann
ich die Beſeitigung der Arie „Wir armen Mädchen u. ſ. w.“ zu Anfang
des dritten Aktes in keiner Weiſe billigen ſie ſteht ja zu der Zwiſchenakts
Muſik in unmittelbarer Beziehung auch iſt ſie von den früheren Dar
ſtellungen der Oper auf unſerer Bühne hier ganz bekannt und allgemein
beliebt. Herr Stephan gab den Georg ſo recht eon amore; er
war überall ſchlagfertig und verdeckte gar manche, von anderen verſchuldete
Schwachheiten. Herr Uttner war in der erſten Aufführung noch ganz
unſicher; freilich bewältigt man in einigen Tagen eine ſolche Partie nicht
wir decken deshalb den Mantel der Liebe über dieſe unreife Kunſtfrucht,
die allerdings in der zweiten Darſtellung ſchon bedeutend wohlſchmecken
der war. Herr Meyer und Frau Claus-Ackermann repräſentir
en ihre dankbaren Rollen (Adelhoff, Ritter aus Schwaben und Jrmen
traut) lobenswerth und erhielten das Auditorium ſtets bei guter Laune.
Herr Kahn ſang den Grafen Liebenau ohne Beifallsbezeugungen eine
Kritik möge man mir erlaſſen ich habe im „Don Juän“ nun wirk
lich den kritiſchen Maßſtab für Herrn Kahn's Kunſtleiſtungen verloren,
und bin gutmüthig genug unſern erſten Barytoniſten nicht mit „Leſ
fing s“ Maßſtabe zu meſſen, deſſen „kritiſche Tonleiter“ bekanntlich
alſo lautet

Gelinde und ſchmeichelnd gegen den Anfänger, mit Bewunderung
zweifelnd, mit Zweifel bewundernd gegen den Meiſter abſchreckend und

Poſitiv gegen den Stümper; höhniſch gegen den Prahler und ſo bitter als
möglich gegen den Kabalenmacher.“ G. Nauenburg.

Berichtigung. Jn dem Referat über das Gaſtſpiel des Fräulein Genée
Nr. 53 d. 3.) muß es in Betreff des Stückes Bei Waſſer und Brod ſtatt

das allerdings in einem etwas feinen Tone geſchrieben iſt heißen in einem
eiwas freien Tone 2c.“

Theater Nachricht.
Donnerstag den 8. d. Mts. wird Herr Bieler zu ſeinem Benefiz

C. Kreutzers romantiſche Oper
„Das Nachtlager in Granada“

in Scene bringen. Der erſte Barytoniſt des Leipziger Stadttheaters, Herr

Bertram, durch ſeine Leiſtungen bei uns rühmlichſt bekannt wird den
Jäger, Fräulein Wunderlich die Gabriele ſingen. Bei ſolcher Be
ſetzung der Hauptrollen kann das Publikum einen angenehmen Kunſt
genuß und der Benefiziant ein volles Haus erwarten. Herr Bieler
gehört zu den überaus fleißigen und willigen Künſtlern, die faſt
ohne Ausnahme einmal übernommene Rollen ſtets ſo gut als möglich ge
ben und ſich gern in das Enſemble mit Discretion einordnen. Möge
ſein redliches Kunſtſtreben jetzt thatſächliche und allgemeine Anerkennung

finden. G. Nauenburg.
Literariſches.

(Eingeſandt.)

Philipp Melanchthon.
Ein Lebensbild für Alt und Jung

von

Franz Knauth,Rector zu Mühlhauſen.
Mit dem Portrait des Reformators.

Preis 6 Sgr.
(Jn Partieen billiger.)

Mit dem 19. April l. J. tritt die 3. Säcularfeier von Melanch
thon's Todestage ein, die bei der Bedeutung dieſes Mannes in der Re
formationsgeſchichte auch kirchlich gefeiert werden wird. Mancherlei Vor
bereitungen werden zu dieſer Feier getroffen z namentlich ſoll in Witten
berg, wo Melanchthon in Gemeinſchaft mit Dr. Luther das Licht des
Evangeliums wieder auf den Leuchter der Kirche ſetzte, an dieſem Tage der
Grundſtein zu ſeinem Denkmale gelegt werden. Auch auf dem Gebiete
der Literatur regt es ſich für den Zweck dieſer Säcularfeier, um den Ma
nen dieſes Mannes im Gedächtniſſe des evangeliſchen Volkes ein Denk
mal zu ſeteen, und ihm nach ſeinem Leben und Wirken denſelben wieder
vorzuführen. Zu dieſem Zwecke nun iſt auch obiges Büchlein verfaßt.
Jm Volkstone geſchrieben, erfüllt es ſeine Aufgabe das
Lebensbild des frommen, milden Melanchthon dem Volke
und insbeſondere auch der Jugend aller Stände vorzufüh
ren, in anſprechender und gemüthvoller Weiſe.

Wir blicken dem Meiſter Philipp den Gott ſo recht dem feurkgen
Luther zum Maaßhalten zur Seite geſtellt hatte, auf ſeinem Lebenswege
nach durch Elternhaus Schule, Univerſität, durch die mancherlei Refor
mationskämpfe, in denen er immer mit mildem verſöhnlichem Sinne das
Panier des Evangeliums vortrug lernen ihn kennen in ſeinem häuslichen
Stillleben, wie in ſeinem regen Wirken für Neubelebung des Schulweſens

nd ſehen ihn endlich getroſt und fröhlich ſcheiden im feſten Glauben anſeinen Erlöſer, den er geliebt, für den er gewirkt hatte, lebenslang. Jn

tiefere theologiſche Unterſuchungen und Verhandlungen wird, wie es dem
Volksbedürfniſſe entſpricht weniger eingegangen wo aber ſolche berührt
werden geſchieht es in dem Geiſte der Liebe und Milde, der nicht am
Scheiden, ſondern am Verſöhnen ſeine Freude hat. Schließlich ſind zwei
Briefe von Melanchthon die Errichtung des Mühlhäuſer Gymnaſiums
betreffend angehängt, deren Autographa im dortigen Stadtarchive aufbe
wahrt werden desgleichen zwei lateiniſche geiſtliche Dichtungen Melanchthons
in deutſcher Uebertragung.

Eine gelungene Lithographie vor dem Titelblatte vergegenwärtigt fer
ner die äußere Geſtalt Melanchthon's.

So iſt dies Büchlein denn eine dankenswerthe Gabe zu der für den
19. April e. bevorſtehenden dritten Säcularfeier des Todes des Refor
mators, die hiermit Allen zur Vorbereitung auf jenen feſtlichen Tag auf

edas Beſte empfohlen ſein möge

Fremdenliſte.
Angekommene Freinde vom 5. bis 6. März.

Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Kroſigk a. Eichenbarleben, Claus
Hänel a. Hannover. Hr. Oekon. Armbruſter a. Thale. Hr. Hütten Director
Henßmann a. Yllenſtedt. Die Hrrn. Kauſt. Blumenau a Chemnitz Richter

Magdeburg Ackermann a. Gießen Metz a. Schweinfurt, Weeßenfeldt a.
Bremen.

Statt Zürich Hr. OAmtm. Koch m. Gem. a. Roßleben. Frau OAmtm. Lüt
tich m. Tochter a. Allſtädt. Die Hrrn. Stud. fur v. Schuckmann, Crotzen, Os
wald u. Schubart u. Hr. Privatgel. Brückner a. Jena. Hr. Zimmermſtr. Hart
mann a. Neiße. Die Hrrn. Kaufl. Scheidt a. Gießen, Rumſchöttel u. Steinbach
a. Leipzig Wächter a. Stettin Badenſtab a. Berlin Schalder a. Pforzheim.

Goldner Ring Die Hrrn. Kaut. Müller a. Berlin Reuter a. Hamburg,
Rodberg a. Wolbeck. Kunath u. Maurer a. Leipzig Gräfe a. Blankenhahn,
Koch a. Chemnitz, Bräutigam a. Kohlfurth. Hr. Auditeur Dr. jur. Schliephake
a. Braunſchweig

Goläner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Kind a. Berlin Schneider a. Dresden,
Reißel a. Elberfeld, Wielke a. Letpzig, Lüdicke a. Braunſchweig, Diek a. Gotha,

Meißel a. Treuen Schlegel a. Annaberz Köhler a. Münſter
Statt Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Schlichterer a. Berlin Nathan a. Frank

furt a. M. Werner a. Breslau Neuling a. Stettin, Ebers a. Zwickau, Pau
ling a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Schmidt a. Hannover.

Senwar ger Wär. Hr. Fabrik. Schüßler a. Chemnitz. Hr. Kaufm. Anton
a. erlin.mente's Motel, Die Hrrn. Kauß. Lier a. Braunſchweig Welſch a Cöthen
Bürkner a. Oranienbaum Putze a. Naumburg Baſemann a. Schönebeck. Hr.
Oberkellner Schütz a. Halle.

Hotel zur Hisenbahn. Hr. Prof. Dr. Hoffmann v. Fallersleben a. Alme
rich. Hr. Tiſchlermſtr. Funk a. Hamburg. Die Hrrn. Kauſt. Philippsthal a.
Güſten, Kind a. Gummersbach. Hr. Fleiſcher Heinrich a. Leimbach. Hr. Gru
benbeſ. Doin a. Stedten.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Kronprinz

5. März. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftdruck 32910 Par. L. 330,15 Par. C 332 86 Par. L. 330,64 Par. e.

Dunſtdruck 2,03 Par. L. 2,02 Par. L. 1,75 Par. L. 1,93 Par. L.
Rel. Feuchtigkeitf 87 yCt. 79 pCt. 77 pCt. 81 pCt.
Luftwärme 1,7 G. Rm. 2,7 G. Rm. 1,4 G. Rm. 1,9 G. R

r
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Bekanntmachungen.
Edietalladung.

Es werden alle unbekannten Erben und Erb
nehmer

der am 6. Mai 1858 hierſelbſt verſtorbe
nen verwittw. Arbeitsmann Klingner,
Marie geb. Leberecht, deren Nachlaß
7 4 9 11 beträgt

2) der am 13. April 1858 zu Osmünde
verſtorbenen Wittwe Große, Roſine
Eliſabeth geb. Stoye, deren Nachlaß
4 9 11 beträgt3) Der am S. Juli 1858 hier verſtorbenen

Caroline Pauline Franzisca Ma
lachinska deren Nachlaß eirca 190
beträgt

4) des am 24. October 1856 zu Cönnern
verſtorbenen Johann Paul Liebhers,

deſſen Nachlaß 157 A 24 5 beträgt
5) des am 14. Februar 1858 verſtorbenen un

ehelichen Friedrich Martin Louis
Huſter von hier, deſſen Nachlaß unge
fähr 138 beträgt,

zu dem auf
den 9. Januar 1861 Vormitt. 141 Uhr

vor dem Deyutirten Herrn Kreis-Gerichts Rath
Voſſe an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 8
anberaumten Termine zur Anmeldung ihrer ver
meintlichen Erbanſprüche hierdurch unter der
Verwarnung vorgeladen, daß, wenn ſie dieſel
ben weder vor noch in dem obigen Termine
mündlich oder ſchriftlich anmelden und nachwei
ſen, ſie ihres Rechtes an den gedachten Nach
laßmaſſen für verluſtig erklärt und ſolche als
herrenloſes Gut dem Königl. Fiscus zugeſpro
chen werden.

alle a/S. am 17. Februar 1860.
Königl. Kreis Gericht I. Abtheilung

Bekanntmachung.
Die in den Monaten Juli bis incluſive De

cember 1858 beim ſtädtiſchen LeihAmte nieder
gelegten, nunmehr verfallenen Pfänder ſollen im
Auctions Lokale des LeihAmts am 16. April e.
Nachmittags 2 Uhr und folgende Tage öffent
lich meiſtbietend verkauft werden.

Die vorherige Einlöſung reſp. Erneuerungdieſer Pfänder iſt bis ſpäteſtens den 5. April e

zu e s ges voalle, den 8. Februarv Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Nachdem über die circa e
Verlaſſenſchaft des am 2. Januar zuh verſtorbenen Chriſtian Egrl
Findeiſen unehelichen Sohnes der am 31.
October 1826 in Zſchepplin verſtorbenen
Johanne Chriſtiane Purſch geborenen
Findeiſen bei dem Mangel geſetzlicher Er
ben das Edictalverfahren eingeleitet worden iſt,
haben wir zur Anmeldung etwaiger Erban
ſprüche Termin auf

den 10. September 1860
Vormittags I1 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreis
gerichtsrath Jiegert anberaumt, und fordern
die unbekannten Erbberechtigten hiermit auf,
ſich entweder vor oder in dem Termine mit ih
ren Anſprüchen mündlich oder ſchriftlich zu mel
den und dann weiterer Anweiſung gewärtig
zu ſein.

Meldet ſich Niemand, der ſeine Legitimation
zu führen vermöchte, ſo wird der Nachlaß dem
Königl. Fiscus zugeſprochen werden.

Eilenburg, den 12. Novbr. 1859
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Nothwendiger Verkauf.
Das der Ehefrau Heyer, Adelheid ge

borene Wittſack, verw. gew. Meye zuge
hörige Grundſtück No. 220 des Hypothekenbuchs
Stadt Wettin, aus einem Hauſe und Zube
hör an der langen Reihe, ſowie aus einer Par
Zelle der Gottesackerbreite von 97 I Ruthen
und aus einer Parzelle der Hospitalbreite von
82 [Ruthen beſtehend ſoll

„den 23. Mai 1860 Vormittags 10 Uhr“
an Gerichtsſtelle zu Wettin verkauft werden.

Die Taxe das Haus und Zubehör iſt auf
486 2 1 die Parzelle der Gottes
ackerbreite auf 100 und die der Hospital
breite auf 50 A abgeſchätzt ſowie der neueſte
Hypothekenſchein, ſind täglich in unſerer Regi
ſtratur einzuſehen

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ſich mit ihrem Anſpruch bei dem Gericht
zu melden.

Zugleich werden zu dieſem Termine bei Ver
meidung der Präkluſion ihrer Anſprüche mit
vorgeladen die Wittwe Meye geb. Kreuz
mann und deren Kinder, reſp. die Erben und
Rechtsnachfolger derſelben.

Wettin, den W Jan. 1860.
e S

Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Nutzholz- Verkauf
aus der Oberförſterei Bräunrode.

Donnerstag den 15. März 1860 von früh
9 Uhr ab ſoll im Gaſthauſe bei Triebe zu
Bräunrode nachſtehend aufgeführtes Holz
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.
I. Aus dem Schlage Weſterholz, Stunde

rechts von der Chauſſee gelegen, eirca:
53 Stück Eichen bis 45“ lang und 27“ Durch

meſſer,

Ahorn 26“ lang und 14 Durch
meſſer,
Rothbuchen,
Birken,
Aspe,
birkene Leiterbäume, wobei eine Wa
genſtange.

II. Aus dem Schlage Görſcheholz:
20 Stück Rothbuchen,
14. birkene Leiterbäume.

Die Verkaufsbedingungen werden bei An
fang der Licitation bekannt gemacht und hier
nur bemerkt, daß des Kaufpreiſes im Ter
mine als Angeld gezahlt werden muß, die Voll
zahlung aber mit Berückſichtigung der Bedin

Dir S

gungen bis 1. Juli 1860 und die Holzabfuhre
bis 1. September 1860 hinausgeſetzt iſt.

Auf Verlangen werden die Herren Förſter
Letz und Jentzſch, ſowie die Heckevoigte
Worch und Sperling das Holz auch vor
der Licitation nachweiſen.

Bräunrode, den 2. März 1860.
Der Oberförſter
(gez.) Deeke.

Bekanntmachung.
Ein überflüſſig gewordener Ziegeleiſchuppen

zu Cloſter-Roda, 72 Fuß lang, 21 Fuß
tief, deſſen Material ſich zur Aufführung von
Wirthſchaftsgebäuden eignet, ſoll öffentlich meiſt
bietend verkauft werden.

Mit dieſem Verkaufe beauftragt, habe ich
einen Termin

auf den 19. d. M. Nachmittags 1 Uhr
in der Schenke zu Cloſter-Roda angeſetzt
Kaufluſtige wollen zu gedachter Zeit ſich daſelbſt
einfinden und nach Anhörung der Verkaufsbe
dingungen, zu welchen vorläufig bemerkt wird,
daß vom Käufer das Gebäude ſelbſt abzübre
chen und des Kaufgeldes im Termine zu
erlegen iſt, ihre Gebote abgeben.

Blankenheim, den 5. März 1860.
Der Schulze

Hahn
Jn der

Pfeſferschen Buchh. in Ilalle
iſt zu haben

Die nothwendigſten Regeln
für die Behandlung

der

Dampfkeſſel-Feuerung
nebſt Katechismus

i Se pftkeſſelhei er
lr a erſer, Sichemeiſter,

Preis 7

Vakante Schulſtelle.
Die Schulſtelle zu Dörſtewitz, Ephorie

Lauchſtädt, mit einem jährlichen Einkommen
von 150 excluſ. der Wohnung und Hei
zung, iſt zu Oſtern d. J. neu zu beſetzen und
mögen qualificirte Bewerber ihre Geſuche bald
möglichſt an den Unterzeichneten richten.

Delitz a. B. bei Lauchſtädt,
den 5. März 1860.

Dr. Wiedemann, Paſtor

Penſion für kranke Kinder.
Der Dr. med. W. Keil in Naumburg

a. d. Saale nimmt kränkliche, vorzüglich ſcro
fulösſe Kinder, welche eine Sommerkur gebrau
chen ſollen, in ſeiner freundlich und geſund ge
legenen Gartenwohnung, die einen hinreichen
den Tummelplatz darbietet, auf. Liebevolle
Pflege wird verſichert und um rechtzeitige An
meldungen gebeten.

1000 Thlr. werden zum 1. Juli e. auf
ein hieſiges Grundſtück zu leihen geſucht. Von
wem? ſagt Ed. Stückrath in der Exped.
dieſer Zeitung.

Etabliſſement.
Einem hochgeehrten hieſigen und auswärti

gen Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich
mich Oberglaucha Nr. 11 als Stuben-Ma
ler etablirt habe und bitte, unter Zuſicherung
reeller und pünktlicher Bedienung bei billiger
Preisſtellung, um gütige Aufträge.

Halle, im Marz 1860. t
Gustav Biesecker,

Stuben Maler
Freitag als den 16. d. Mts. von Vor

mittags 10 Uhr ab ſollen in der Wohnung des
Unterzeichneten nachſtehende Gegenſtände, als
2 Wagen, 2 Pflüge, e Eggen, 1 Walze, 1
Schlitken, 1 Reitſattel, Ackergeſchirre u. dgl. m.
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zah
lung verkauft werden.

Gehofen, den 5. März 1860.
Die Wittwe Kellner.

Brennholz Auction.
Sonnabend den 10. März er. Vormittags

e ſollen im Franziger Werder bei
ettin
circa 22 Haufen Rüſter u. PappelReißholz,

do. desgleichen ſtarkes I
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung ver
kauft werden. G. Berghaus.

Vor 2 Monaten erhielt ich eine von Herrn
Wilhelm Krauſe in Leipzig gefertigte
Dreſchmaſchine. Meine Erwartungen über de
ren Leiſtungen ſind aber weit übertroffen. Bei
großer Leichtigkeit des Ganges driſcht ſie doch
überraſchend rein. IJch halte es darum für
meine Pflicht, den W. Krauſe als einen
tüchtigen und ſoliden Maſchinenbauer beſtens
zu empfehlen.

Kauern, den 6. März 1860.
G. Kurze.

en
Verlag von F. A. Brockhaus in Leipzig.

Iustrirtes Haus- und Familien-
Lexikon,

S

Ein Handhneh für das praktische Leben.
Mit zahlreichen Abbildungen in Uolzsehnitt.

Unterzeichnungen werden in allen Buch-
handlungen angenommen, in alle in
der Pfeſferschen Ruenhnhdig.
Das erste Heft und ein Prospect
sind überall vorräthig. Umfang: 60—80
Hefte à 7 Sgr.

h

So eben ſind erſchienen
Jobſt Sackmann's,
weil. Paſtors zu Limmer,

Plattdeutſche Predigten.
In einer Sammlung vereinig

Siebente Auflage. Preis 10
Vorräthig in alle in der

e

h

Pfeſferschen Buchhandl,



C Ausverkauf.Vielfach geäußerten Wünſchen zu begegnen, will ich die zur W. Giolt-
Hheiülſchen Concurs Maſſe gehörigen Vorräthe fertiger Kleidungsſtücken, als
S Damen Frühjahrs Mäntel und Mantillen und

Sommer Ueberröcke, Nöcke, Hoſen u. Weſten für Herren,
Freitag und Sonnabend dieſer Woche im Grottheslſchenam Donnerstag tLaden, große Ulrichsſtraße Nr. 2, im

ausverkaufen, wozu ich Kaufluſtige hierdurch einlade.
Einzelnen zu äußerſt billigen Preiſen

Cari Deichnann,
Verwalter der Gotth. Maſſe

Regnard's Odontine, Zahnseife oder Zahnpasta in Kints à 6 S.
Das vorzüglichste Reinigungsmittel, un gesunde Zähne und Sesuvdes Zahnflelseh bis in's
späfeste Alter 2u erhalten, einpfiehlt Caxt HEAüeg, Neunhsuser r. 5.

Donnerstag

weite Quarets Vſerhaltenngim Soale Des
Anfang 7 Uhr.

den S. März

„Kronprinzen“.
E. Oh Stadtmuſikdirector.

Ein Töpfer,
welcher auf der Drehſcheibe zu arbeiten verſteht,
findet nach perſönlicher Meldung ſofort dauernde
Beſchäftigung in der Porzellan-Manufak
tur zu Lettin bei Halle a/S.

Geſucht
wird zum ſofortigen Antritte ein tüchtiger Oeko
nom, der 1000 77 Caution ſtellen kann, zur
Verwaltung eines Landgutes von eirca 400
Morgen Areal mit Schenkwirthſchaft, gegen
Gewinn Antheil.
Das Nähere in d. Dampfmühle bei Delitzſch

Wirklich gute Nockſchneider finden ſo
fort in meinem Atelier dauernde Beſchäfti

gung. L. Richter,

V Kl. Metß. Kieit Ahiſtis

tor a ch sKrauter- Bonbons

Enmpfehlenswerthe Conſtrmations
geſchenke!

Wir halten ſtets vorräthig
Opitz, F. W., Heilige Stunden einer

Jungfrau bei und nach der Feier ihrer
Confirmation. 8. 6. Aufl.
Goldſchn. 1

Heilige Stunden eines Jüng-
n bei e e der Feier ſeiner Con

ion. 8. 3. Aufl. eleg. miGoldſchnitt. 1 10 e
Beicht und Communionbuch. S.

geh. 20 fein in Gold geb. 1
Pfeſfersche Buchhandlung

in Male.
Eine meublirte Stube und Kammer iſt an

einen älteren Herrn zu vermiethen. Das
Nähere bei Ed. Stückrath in der Erpedi
tion dieſer Zeitung.

Gr. Ulrichsſtr. Nr. 45 iſt die zweite Etage,
4 Stuben mit Zubehör, zu vermiethen und 1.
April zu beziehen.

Zwei Logis, 4 St., 5 K., u. 5 St. K.,
mit allem Zubehör ſind änderungshalber zu ver
miethen und den 1. April zu beziehen. Zu er
fragen bei Ed. Stückrath in der Erxpedi
tion dieſer Zeitung.

eleg. geb. mit

bewähren ſich ununterbrochen vermöge ihrer
reichhaltigen Beſtandtheile der vorzüglichſt geeig
neten Kräuter- und Pflanzenſäfte, gegen Hu
ſten, Heiſerkeit, Nauheit im Kalſe,
Verſchleimung ec., indem ſie in allen die
ſen Fällen lindernd, reizſtillend und be
ſonders wohlthuend einwirken. Dr. Koch!s
Kräuter- Bonbons werden in geſtempelten
HriginalSchachteln à 10 z und 5
fortwährend nur verkauft in Halle a/S.

große Ulrichsſtraße Nr. 5.
Tüchtige ſelbſtſtändige Wirthſchafterin weiſt

nach, jüngere Wirthſchafterin ſucht
Fr. Fleckinger, kl. Sandberg 11.

Ein ſeit langen Jahren mit der Oeconomie
und dem Rechnungsweſen vertrauter Mann
ſucht eine Stelle beim Rübenbau als Aufſeher,
und wird Herr Kaufmann Peter, Leipziger
Straße Nr. 91, das Nähere mitzutheilen die
Güte haben.

Einen kräftigen Lehrling ſucht zu Oſtern
E. Fehling, Schmiedemeiſter,

Herrenſtraße Nr. 16.

Ein Schäfer, welcher 8 u. 2 jährige Atteſte
mit guten Empfehlungen aufzuweiſen hat nö
thigenfalls 200 Caution ſtellen kann ſucht
zum Mai Stellung Näheres bei H. Wie
mann in Weißenfels am Markt.

Jn der C. G. Rötheſchen Buchhandlung
iſt ſo eben erſchienen und in Halle in der
Pfeſſerschenuchhan dung

Huchſührut s Aufgaben

Geſammtbereich der kaufmänniſchen

Praxis,
enthaltend g. 400 GeſchäftsThemata
ſechs GeſchäftsMonate) über Wech
el-, Staatspapier-, Actien-, Wag-

ren (en Zrös und en detail), Geld,
Speditions u. Commiſſionsgeſchäfte.
Bearbeitet zum Gebrauch in Handelsſchulen,
ſowie für Privat Lehrer und zum Selbſtſtudium

von

S. öwinsohm,Lehrer der Handelswiſſenſchaften.

Preis 12 Sgr.
Auf dem Rittergute Oies kau ſollen Mitt

woch d. 14. März er. circa 60 Schock haupt
ſächlich weiden Reißholz und Stangen öffent
lich meiſtbietend verkauft werden.

e Ein junger ſchwarzbunter Bulle
ſchöner Raſſe, Jahr alt, iſt
zu verkaufen bei

E. Pohlert in Gröbzig.

bei C. M. Coalter Markt ſowie auch in Artern: A.F. Lage, Aſchersleben: A. Stäbe,

Da ich von jetzt ab geſonnen bin, Boten
wege von Löbejün nach Halle zu thun ſo
bitte ich ſowohl ein hieſiges als auswärtiges
Publikum ihre Beſtellungen und Aufträge mir
zu übergeben und verſpreche reelle Beſorgung.

Löbejün, den 29. Februar 1860
Auguſt Knuſt.

Ein Violoncello von ſehr angenehmen
Ton, gut gehalten, iſt billig zu verkaufen in
der Einnehmerwohnung des Chauſſeehauſes zu

Schafſtädt
Auf dem Rittergute Gnoelbzig ſteht ein

Ackerpferd zum Verkauf.
Bitterfeld: Ferd. Krauſe, Cölleda
E. W. Brethſchneider, Düben: Heinr.
Hoſfmann, Eckartsberge: Gotthold
Packbuſch, Eilenburg Lud. Nell, Eis-
leben: Anton Wieſe, Gräſfenhainchen:
Louis Schmidt, Hettſtädht: F. W.
Protze, Laucha a U. Bernh. Sachſe,
Liebenwerda: Robert Conrad, Mans-
feld: Fr. Hohenſtein, Merſeburg
Garcke' ſche Buchhdlg,, Naumburg a/S.
E. F. Schultze, Nebra: Guſtav Kell
ner, Querfurt: G. E. Nägler, Sanger
hauſen: J. G. Töttler, Schkeuditz C.
Lindner, Sömmerda: F. W. Herbſt,
Stolberg: J. H. Feldhügel, Torgau
Guſt. Lietzo, Weißenſfels: C. A. Gün
ther, Wettin: Wilh. Erdmann, Wit-
tenberg: F. A. Haberland, Zeitz J. H
Webel und in Zörbig bei Carl Kotzſch.
Ich ſuche Oſtern einen Lehrburſchen.

Wilh. Fritſche, Glaſermeiſter.
Ranniſche Straße Nr. 10.

Zur gefälligen Notiznahme!
Der Verbreitung eines Jrrthums zu begeg

nen, erlaube ich mir in Bezug auf das geſtrige
„Schlußwort“ der verehrl. muſikal. Redaction
de Ztg. zu bemerken, daß ich den hiſtoriſchen
Theil der in Nr. 38 d. Ztg. von mir begonnenen
und geſtern im Druck beendigten hiſtoriſch
krittſchen Studie über die 4 Ouverturenzur Oper Leonore Fidelio ſelbſtverſtändlich
nicht von Beethoven ſelbſt, ſondern deſſen
Biographen (den ich deshalb an paſſender Stelle
auch namhaft zu machen nicht unterlaſſen) ent
lehnt habe, und da ich andererſeits viel
zu wenig Egoiſt bin um nicht mit Andern eine
Freude zu theilen, ſo erkläre ich mich hiermit
um ſo lieber bereit, Beethoven's Freund und
Biographen Schindler, der mir beim ſagen
ſo treulich zur Seite geſtanden ſogar jedes be
liebige Theil der mir von Seiten des Herrn
G. Nauenburg in Nr. 46 d. Ztg. zu Theil ge
wordenen wohlwollenden Anerkennung mei
nes, bei dieſem Anlaß vielleicht bekundeten ſo

zu überlaſſen. Dr. F. W. Eppner.
warmen Intereſſes für Muſik und ihre Literatur,

Saamen- Verkauf. e
Neue weiße Zuckerrüben rothe und gelbe

Turnips, Klumpen, rothen Kopfklee, Luzern
und Lämmerklee, Erfurter Gemüſeſaamen und
24 Sorten der prachtvollſten Sommerblumen
empfing und verkauft zu den Se Preiſen

Aug. Schröder
in Als leben a/S.

Hierdurch erkläre ich, daß die von mir über
den Handarbeiter Friedrich Müller zu
Morl gethanene Aeußerung in Uebereilung ge
ſchehen iſt, und daß ich denſelben für einen
rechtlichen Mann halte Stange.

Loose à I Thlr.
zur National- Lotterie der Schiller-Stäftung sind
jetzt wieder vorräthig bei

ScChroedel Simon in Halle.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen würden wir durch die glück
lich erfolgte Geburt eines geſunden, kräftigen
Jungen erfreut.

Halle, den 6. März 1860.
W. Lenz und Frau.

TodesAnzeige.
Nach mehrjährigen Leiden entſchlief am 4.

d. M. mein lieber Mann, unſer guter Vater
und Bruder, der Gutsbeſitzer alentin
Reinhardt, in ſeinem noch nicht vollendeten
74. Lebensjahre. Dieſe Trauernachricht ſeinen
Verwandten und Freunden mit der Bitte um
ſtilles Beileid.

Klitzſchmar und Halle.
Die Hinterbliebenen.

Marktberichte.
Halle den 6. März.

Weizen 58 66
Roggen 50—54

Gerſte 42—46
Hafer 26——29

bet ſehr beſchränkter Zufuhr
nach Qual. u. Gewicht vezahlt

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

D. 35 9 C

ſt
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